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Vorbemerkung 
 
Der Kreistag hat am 15. März 2002 den Kreisausschuss beauftragt, jährlich über die 
Weiterentwicklung des Betreuungsangebotes an Grundschulen zu berichten. 
 
Im vorliegenden Bericht werden zunächst die umgesetzten Maßnahmen zur 
Weiterentwicklung und ihre Auswirkungen in der Gesamtschau dargestellt. Die Entwicklung 
an den einzelnen Schulstandorten ist – sortiert nach Städten und Gemeinden – in einer 
Übersicht zusammengefasst und als Anlage beigefügt. Veränderungen zum Vorjahr wurden 
farblich unterlegt. 
 
 
Gesamtentwicklung in Zahlen 
 
Mit Stand vom 01.11.2010 nehmen insgesamt 1.407 Grundschulkinder an einem 
Betreuungsangebot teil. Damit wurde die Anzahl der Betreuungsplätze kreisweit um 120 
erhöht. Bezogen auf die Gesamtzahl aller Grundschulkinder (6.980 Kinder - einschließlich 
Vorklassen und Eingangsstufe) entspricht dies einer Quote von rd. 20 %. Im Jahr 2007 lag 
diese Quote bei 15 % (7.836 Grundschüler, davon 1.168 Kinder im Betreuungsangebot), im 
Jahr 2008 bei 16,3 % (7.411 Grundschüler, davon 1.207 Kinder im Betreuungsangebot) und 
im Jahr 2009 bei 18 % (7.166 Grundschüler, davon 1.287 Kinder im Betreuungsangebot). 
 
 
 

Verhältnis der Schülerzahl zu den Betreuungsplätze 
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Wie die Grafik verdeutlicht, steigt der Bedarf an Betreuungsplätzen für Grundschüler auch 
weiterhin trotz sinkender Schülerzahlen stetig an.  
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Trotz der deutlichen Ausweitung der Anzahl der Plätze konnten jedoch auch zum 
Schuljahresbeginn 2010 / 2011 nicht alle Kinder, für die ein Betreuungsplatz gewünscht oder 
benötigt wurde, aufgenommen werden. Dies betraf im August 2010 kreisweit insgesamt 70 
Kinder an 9 Standorten. An diesen Standorten sind sowohl die personellen als auch die 
räumlichen Ressourcen nicht ausreichend, um dem derzeit vorhandenen Betreuungsbedarf 
zu entsprechen. 
 
 
Öffnungszeiten 
 
An weiteren 2 Standorten kann seit Schuljahresbeginn 2010 / 2011 eine Öffnungszeit bis 
15.00 Uhr angeboten werden. Die Anzahl der Betreuungsplätze bis 15.00 Uhr stieg von 298 
im Jahr 2009 auf insgesamt 389 zum gegenwärtigen Zeitpunkt. Dies entspricht einer Quote 
von 27,7 %. 2009 lag diese Quote noch bei 23,2 %, 2008 bei 19,5 % und 2007 bei 12 %. 
 
 

Verhältnis der Gesamtkinderzahl im Betreuungsangebot zum 
Anteil der Kinder mit verlängertem Betreuungsangebot 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

1.168

140

1.207

235

1.287

298

1.407

389

0

200

400

600

800

1.000

1.200

1.400

1.600

2007 2008 2009 2010

Anzahl Kinder im
Betreuungsangebot

Anzahl Kinder mit
verlängertem
Betreuungsangebot

 
 
 
 
Mittagstisch 
 
Mit einem grundschulgerechten Mittagstisch werden inzwischen Kinder an 30 
Standorten versorgt (in 2007 an 11 Standorten, in 2008 an 19 Standorten, in 2009 an 
26 Standorten). An 7 weiteren Standorten erfolgt eine Mittagsverpflegung als 
Selbstversorgung durch ein „Lunchpaket“ oder einen kleinen Imbiss. Damit besteht 
nunmehr an 37 Grundschulen die Möglichkeit, an einer organisierten 
Mittagsversorgung teilzunehmen (Vorjahr 32). 
 

 



 4

 
Entwicklung Anzahl der Standorte mit grundschulgerechtem Mittagstisch 

von 2007 bis 2010 
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Kooperationsprojekte 
 
Die zeitliche Erweiterung des Betreuungsangebotes am Schulstandort Nordschule in 
Stadtallendorf bis 15.00 Uhr konnte in Zusammenarbeit mit dem Förderverein der 
Grundschule erreicht werden. Der Verein stellt durch eine zusätzliche Mitarbeiterin den 
Frühdienst vor dem Unterricht bereit. Dadurch konnte die Erzieherin des Landkreises ihre 
Arbeitszeit zeitlich nach hinten verschieben. Die Gesamtzahl der Plätze konnte auf diesem 
Weg von 27 auf nunmehr 36 erhöht werden. 
 
In Kooperation mit der Gemeinde Wohratal wurde das Betreuungsangebot an der 
Grundschule Wohra bis in den Nachmittag hinein erweitert. Dabei stellt der Landkreis die 
Betreuung nach dem Unterricht bis 15.00 Uhr sicher und die Gemeinde, die hier eine eigene 
Mitarbeiterin beschäftigt, den Frühdienst vor dem Unterricht sowie ein Nachmittagsangebot 
ab 15.00 Uhr. Die Grundschulkinder nehmen in der Evangelischen Kindertagesstätte „Die 
Arche“ einen Mittagstisch ein. 
 
Das Betreuungsangebot an der Grundschule Kirchhain konnte sich zum 
Schuljahresbeginn auf das ausgebaute und renovierte ehemalige sogenannte 
Werkstattgebäude ausdehnen. Darüber hinaus ist auch die Hortgruppe der Stadt Kirchhain, 
die vorher in der Kindertagesstätte „Im Brand“ untergebracht war, in das Werkstattgebäude 
eingezogen und beide Einrichtungen wurden in eine gemeinsame Schulkinderbetreuung 
integriert. Aufgrund der neuen räumlichen Gegebenheiten wurden die Plätze der Stadt 
Kirchhain auf 25 erhöht und die des Landkreises von bisher 49 auf 56. Es werden nun 
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Öffnungszeiten von 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr, 15.00 Uhr oder 17.00 Uhr angeboten. Im 
renovierten Werkstattgebäude wurde auch eine große Küche eingebaut, so dass ein 
Mittagstisch für bis zu 60 Kinder durchgeführt werden kann. 
 
 
Ausblick 
 
Die Erfahrungen der letzten Jahre haben gezeigt, dass weiterhin ein steigender Bedarf an 
den Betreuungsangeboten besteht. 
 
Mit der gegebenen Festlegung auf 30 Vollzeitäquivalente im Stellenplan des Landkreises 
und den zusätzlichen Vertretungskräften für den Bereich der Betreuungsangebote an 
Grundschulen, lässt sich eine Kapazitätsausweitung der Angebote nur noch durch die 
Kooperation mit Fördervereinen, Städten und Gemeinden schaffen. Örtliche 
Kooperationsprojekte mit Dritten gibt es inzwischen bei rd. 66 % (Vorjahr 63 %) der 
Betreuungsstandorte. 
 
Die Weiterentwicklung und der Ausbau der Betreuungsangebote werden auch zukünftig 
davon abhängig und dadurch begrenzt sein, dass weitere Kooperationspartner gefunden 
werden. 
 
Hierfür müssen zukünftig die Bemühungen des Landkreises verstärkt werden. Die Schaffung 
von regionalen Teamstrukturen mit insgesamt 6 Teamleitungen, die die fachliche 
Koordination und Anleitung in den Betreuungsangeboten vor Ort sicherstellen, soll 
personelle Ressourcen in der Kreisverwaltung zum Ausbau der Kooperationsprojekte 
freisetzen. 
 
Ein gut ausgebautes Betreuungsangebot an Grundschulen ist ein bedeutender Faktor gegen 
den demographischen Wandel und ein wichtiger Beitrag zu einem familienfreundlichen und 
wirtschaftsstarken Landkreis Marburg-Biedenkopf.  
 
 
 
 
Marburg, im Dezember 2010 
 
 
 
 
 
Dr. Karsten McGovern 
Erster Kreisbeigeordneter 
 



Betreuungsangebote an Grundschulen im Landkreis Marburg-Biedenkopf;
- Teilnehmerzahl Schuljahr 2010/2011

Stand: 01.11.2010

Schule Gesamtzahl Früh Spät davon bis Früh  und davon bis

15.00 Uhr Spät 15.00 Uhr

1. G Amönau 23 1 5 17

2. G Amöneburg 15 4 5 6

3. G Bad Endbach 27 4 17 6

4. G Biedenkopf 30 5 17 11 8 5

5. G Bottenhorn 14 7 2 5

6. MPS Breidenb. 32 2 19 11

7. G Breidenstein 11

8. MPS Buchenau 16 1 12 3

9. G Bürgeln 18 14 4

10. G Cölbe 55 5 26 24

11. MPS Dautphetal 35 4 5 26

12. G Dreihausen 30 2 11 17

13. G Erksd.-Hatzb. 23 6 11 6

14. Ebsdorf u. Leidenhofen 19

15. G Fronhausen 75 7 37 17 31 11

16. GS Gladenbach 44 6 14 8 24 16

17. G Gönnern 14 14 11

18. G Goßfelden 65 1 37 19 27 18

19. G Großseelheim 39 2 27 10

20. G Hachborn 15 15 6

21. MPS Hartenrod 23 3 2 18

22. G Kirchhain 56 9 36 17 11 8

23. G Langenstein 12 12

24. G Lixfeld 12 2 7 3

25. G Lohra 46 7 17 22

26. G Mardorf 19 3 8 8

27. G Mengsb-Momb. 13 13 10

28. G Mornshausen 26 26 6

29. G Münchhausen 27 2 18 5 7 4

30. GS Neustadt 40 13 6 21

31. G Niederklein 23 1 9 2 13 7

32. G Niederweimar 42 1 15 6 26 23

33. G Oberdieten 10

34. G Rauischholzh. 9 9

35. G Rauschenberg 13 3 4 6

36. Bracht 13

37. G Schönstadt 3 3

38. G Schweinsberg 17 9 8

39. G I St.-Bärenb. 32 1 20 9 11 4

40. G I St.-Nord 36 1 14 8 21 14

41. G II St-Süd. 55 47 47 8 8

42. G II St.-Wald 25 22 22 3 3

43. LES St. 12 12

44. MPS Steffenberg 23 4 9 5 10 8

45. G Sterzhausen 49

46. MPS Wallau 21 18 3

47. G Weidenhausen 40 8 13 10 19 14

48. G Wetter 41 5 7 29

49. G Wittelsberg 35 5 17 4 13 5

50. G Wohra 19 19 11

51. MPS Wohratal 15 15 7

52. Summe 1.407 125 695 241 485 148

baliste  gesamtübersicht Sj 10 11 Stand 01 11 10 
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26.11.2010 
Betreuungsangebote an Grundschulen - Gesamtübersicht 
(Stand November 2010) 
 
 
 
 

 
 

Öffnungszeiten Mittagstisch Sonstiges 

Stadt Amöneburg 

Grundschule 
Amöneburg 

7.30 – 14.00   

Grundschule Mardorf 7.30 – 13.30   

Gemeinde 
Angelburg 

Grundschule Gönnern 3 x 7.30 – 15.00 
2 x 10.00 – 15.00

ja Kooperation mit Förderverein 

Grundschule Lixfeld 7.00 – 14.00 ja Träger Gemeinde 

Gemeinde 
Bad Endbach 
Grundschule 
Bottenhorn 

7.30 – 13.45 
(Fr bis 13.30) 

  

Grundschule 
Bad Endbach 

7.30 – 14.00   

Mittelpunktschule 
Hartenrod 

7.00 – 13.30 
(2x bis 14.30) 

  

Stadt Biedenkopf 

Grundschule 
Biedenkopf 

7.45 – 15.00 ja  

Grundschule 
Breidenstein 

11.00 – 15.00 
ja 

(in KiTa) 
Träger Förderverein 

Mittelpunktschule 
Wallau 

10.30 – 14.00   

Gemeinde 
Breidenbach 
Mittelpunktschule 
Breidenbach 

7.30 – 14.00 
Fr  7.30 – 13.00

ja 
(in Cafeteria) 

 

Grundschule 
Oberdieten 

12.00 – 17.00 
ja 

(in KiTa) 

Kooperationsprojekt mit Gemeinde, 
Kirchengemeinde und privatem Sponsor; 
Träger Kirchengemeinde 

Gemeinde Cölbe 

Grundschule Bürgeln 3 x 7.30 – 14.00 
2 x 10.00 – 14.00  Ferienangebot – siehe Cölbe 

Grundschule Cölbe 7.30 – 14.00 ja 
Ferienangebot in Kooperation mit 
Förderverein und Gemeinde - Standort 

Grundschule 
Schönstadt 

11.30 – 14.00 ja 
Kooperation mit Förderverein und 
Ferienangebot – siehe Cölbe 
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Gemeinde 
Dautphetal 

Mittelpunktschule 
Buchenau 

7.15 – 14.00 ja 

Mittagstisch in Kooperation mit Gemeinde 
und Kindertagesstätte und 
Ferienangebot in Kooperation mit 
Gemeinde – Standort                                

Mittelpunktschule 
Dautphetal 

3 x 7.15 – 13.45 
2 x 7.15 – 13.15 

ja 
(in Cafeteria) 

Ferienangebot – siehe Buchenau 

Gemeinde 
Ebsdorfergrund 

Grundschule 
Dreihausen 

7.45 – 14.00  
Ferienangebot in Kooperation mit 
Gemeinde - Standort 

Grundschule Ebsdorf-
Leidenhofen 

11.00 – 14.00 Selbstverpflegung
Ferienangebot – siehe Dreihausen 
Träger Förderverein 

Grundschule Hachborn 9.30 – 15.00 ja Ferienangebot – siehe Dreihausen 

Grundschule 
Rauischholzhausen 

11.30 – 14.30 Selbstverpflegung Ferienangebot – siehe Dreihausen 

Grundschule 
Wittelsberg 

8.00 – 14.00 ja Ferienangebot – siehe Dreihausen 

Gemeinde 
Fronhausen 

Grundschule 
Fronhausen 

7.30 – 15.00 ja 
Nachmittagsangebot bis 16.00 Uhr und 
Ferienbetreuung in Kooperation mit 
Gemeinde und Förderverein 

Stadt Gladenbach 

Gesamtschule 
Gladenbach 

7.30 – 15.00 
ja 

(Cafeteria) 
Kooperation mit Förderverein 
Ferienangebot – siehe Mornshausen 

Grundschule 
Mornshausen 

10.00 – 14.00 
(2 x bis 15.00)  Ferienangebot – Standort  

Grundschule 
Weidenhausen 

7.45 – 14.30 
ja 

(Cafeteria) Ferienangebot – siehe Gladenbach 

Stadt Kirchhain 

Grundschule 
Großseelheim 

7.15 – 13.30 ja 
Nachmittagsangebot bis 16.00 Uhr und 
Mittagstisch durch KiD e.V. - 
Ferienangebot 

Grundschule Kirchhain 7.30 – 15.00 ja 
Kooperation mit Förderverein und Stadt; 
Nachmittagsangebot Stadt bis 17.00 Uhr 

Grundschule 
Langenstein 

10.00 – 14.00  
Kooperation mit Förderverein - 
Ferienangebot 

Gemeinde 
Lahntal 

Grundschule 
Goßfelden 

7.30 – 15.00 ja 
Kooperation mit Förderverein und 
Förderschule 

Grundschule 
Sterzhausen 

7.30 – 15.00 ja Träger Gemeinde 

 

  



BaListe nach Gemeinden Nov 2010.doc 
 

3

26.11.2010 

Gemeinde Lohra 

Grundschule Lohra 7.30 - 13.30 Selbstverpflegung
Nachmittagsbetreuung durch Verein bis 
15.30 Uhr; Ferienangebot in Kooperation 
mit  Verein und Gemeinde 

Gemeinde 
Münchhausen 
Grundschule 
Münchhausen 

7.30 – 15.00 ja  

Stadt Neustadt 

Grundschule 
Mengsberg-Momberg 

2 x 9.00 – 15.00 
3 x 7.30 – 13.30 ja  

Gesamtschule 
Neustadt 

7.30 – 13.30   

Stadt 
Rauschenberg 
Grundschule 
Rauschenberg 

7.30 – 13.30   

             Außenstelle 
                Bracht 

7.30 – 13.30 
ja 

(in KiTa) 
Träger Stadt Rauschenberg in KiTa 

Stadt 
Stadtallendorf 
Grundschule Erksdorf-
Hatzbach 

7.30 – 13.30  Kooperation mit Förderverein 

Grundschule 
Niederklein 

7.30 – 15.00 ja Kooperation mit Förderverein 

Grundschule 
Schweinsberg 

7.30 . 14.00 ja  

Grundschule I 
Stadtallendorf- 
Bärenbachschule 

7.30 – 15.00 Selbstverpflegung
Verlängerung der Öffnungszeit in 
Kooperation mit Förderverein 

Grundschule I 
Stadtallendorf- 
Nordschule 

7.30 – 15.00 Selbstverpflegung
Verlängerung der Öffnungszeit in 
Kooperation mit Förderverein 

Grundschule II 
Stadtallendorf- 
Südschule 

7.30 – 15.00 ja  

Grundschule II 
Stadtallendorf- 
Waldschule 

7.30 – 15.00 Selbstverpflegung  

LES Stadtallendorf 7.45 – 13.45 
ja 

(Cafeteria) 
Kooperation mit Förderverein 

Gemeinde 
Steffenberg 
Mittelpunktschule 
Niedereisenhausen 

4 x 7.30 – 15.00 
(Fr 7.30 – 14.00) 

Selbstverpflegung  

Gemeinde 
Weimar 
Grundschule 
Niederweimar 

7.30 – 15.00 
ja 

in KiTa 
Zusätzliches Nachmittagsangebot bis 
17.00 Uhr in Kooperation mit Gemeinde 
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Stadt Wetter 

Grundschule Amönau 7.15 – 13.45   

Grundschule Wetter 
7.30 – 13.45 

1 x wöchenltlich 
bis 15.30 

ja  
(7 Plätze) 

Einrichtung einer Fördergruppe in Kooperation mit 
dem ASD an allen Schultagen mit Mittagtisch und 
Öffnungszeit bis 16.00 Uhr 

Gemeinde 
Wohratal 

Grundschule Wohra 7.30 – 15.00 
ja 

in KiTa 

Kooperationsprojekt: Frühdienst und 
Nachmittagsangebot bis 17.00/17.30 
durch Gemeinde; Mittagstisch in 
Kooperation mit der evangelischen KiTa; 
Ferienangebot 

Mittelpunktschule 
Wohratal-Halsdorf 

11.00 – 15.00 ja 
(in Cafeteria) 

Kooperationsprojekt: Frühdienst und 
Nachmittagsangebot bis 17.00/17.30 Uhr 
durch Gemeinde; Ferienangebot 
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